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48. Kalenderwoche, 329. Tag des
Jahres. Noch 36 Tage bis zum Jah-
resende. Sternzeichen: Schütze.
Namenstag: Elisabeth, Katharina,
Margareta, Niels.

ES PASSIERTE
2014 - Papst Franziskusmahnt bei
einem Besuch des Europaparla-
ments in Straßburg eine gemein-
same Politik Europas für die Ret-
tung von Flüchtlingen an.
2013 - Die IG Metall wählt in
Frankfurt/Main Detlef Wetzel
auf dem Gewerkschaftskongress
zum Ersten Vorsitzenden.
2005 - Im Irak wird erstmals seit
dem Sturz Saddam Husseins eine
Deutsche entführt. Die Archäolo-
gin Susanne Osthoff wird nach 23
Tagen wieder freigelassen.
2000 - In Uelzen wird der neue
Hundertwasser-Bahnhof eröff-
net, der nach den Plänen des im
Februar 2000 gestorbenen Künst-
lers Friedensreich Hundertwas-
ser umgebaut wurde.
1995 - Die Libanesin Souhaila
Andrawes wird vonNorwegen an
Deutschland ausgeliefert, wo sie
sich wegen ihrer Beteiligung an
der Entführung der „Landshut“
1977 verantwortenmuss.
1975 - Die Niederlande entlassen
ihre Kolonie Suriname (Nieder-
ländisch-Guyana) in die Unab-
hängigkeit.
1965 - In Zaire putscht der Ober-
befehlshaber der kongolesischen
Nationalarmee, Mobutu Sese Se-
ko, und übernimmt dieMacht.
1935 - König Georg II. von Grie-
chenland kehrt aus dem Londo-
ner Exil in seine Heimat zurück.
1875 - Ägypten verkauft aus Geld-
not seine Aktien am Suezkanal
für vierMillionen Pfund anGroß-
britannien, das dadurch die Kon-
trolle über den internationalen
Wasserweg erhält.

AUCH DAS NOCH
2001 - dpa meldet: Ein Friseur hat
in der mauretanischen Haupt-
stadtNouakchott seinemKunden
ein StückOhr abgeschnitten, weil
dieser mit der neuen Frisur nicht
zufrieden war.

GEBURTSTAGE
1965 - Dougray Scott (50), briti-
scher Schauspieler („Enigma“)
1955 - Bruce Hopkins (60), neu-
seeländischer Schauspieler („Der
Herr der Ringe“)
1940 - Percy Sledge, amerikani-
scher Soulsänger („When A Man
Loves AWoman“), gest. 2015
1920 -Hilde Sicks, deutscheVolks-
schauspielerin, gest. 2007
1915 - Augusto Pinochet, chileni-
scher Ex-Diktator, gest. 2006

TODESTAGE
2000 - Gerd Vespermann, deut-
scher Schauspieler und Regisseur
(„Cabaret“), geb. 1926
1985 - Elsa Morante, italienische
Schriftstellerin („La Storia“), geb.
1912

Im Rhythmus der Welt
Trio „CooL PaxX“ eröffnet neue Saison der JazzfreundeDahn

Mit dem Trio „CooL PaxX“ eröff-
neten die Jazz-Freunde Dahn ihre
neue Saison – und das Publikum in
dem bis auf den letzten Platz besetz-
ten Alten E-Werk war begeistert. Die
Vollblutmusiker Frank Haunschild,
Töm Klöwer und Fried Bauer zogen
mit herausragenden Eigenkomposi-
tionen alle Register und bewegten
sich dabei im Rhythmus derWelt.

Afrika, Südamerika, Asien und das
gute alte Europa gaben sich an die-
sem Abend ein Stelldichein, mal me-
lancholisch, mal groovend und
manchmal auch ganz heiß – mitten
hinein in den „G-Punkt.“ So der
Name eines Stückes, das mit einem
sichtlich angespannten Gitarrensolo
beginnt, dem ein fröhlich, entspan-
nendes Klavier mit ganz viel Trom-
melwirbel folgt und das deutlich
macht, dass diese, bereits einwenig in
die Jahre gekommen Jungs den G-
Punkt längst gefunden haben. Tonlei-
tertechnisch gesehen sind sie aller-
dings längst darüber hinaus gewach-
sen.

Eine ganz andere Saite zogen die
Musiker mit ihrem Song „Say Good-
bye“ auf. Die auf Wunsch eines Tod-
kranken entstandene Komposition,
die dann auch bei seiner Beisetzung
gespielt wurde, berührte alle Herzen.
Getragen von einer fast weinenden
Gitarre, endend mit einem einfühlsa-

men, vonHaunschild sanft insMikro-
phon gehauchten „Goodbye“.
Die drei erzählen mit einer un-

glaublichen Spielfreude, dafür völlig
ohne Worte, ganze Geschichten. So
wie in „Just aMoment“, wo sie diesen
einen Glücksmoment festhalten, den
manmanchmalmitten imAlltag erle-
ben darf. Der ganz plötzlich da ist und
ebenso schnell wieder verschwunden.
VondiesenGlücksmomenten durften
die Zuschauer an diesem Abend jede
Menge erleben. So auch beim ganz
persönlichen „Singing in the Rain“
der drei, dessenMusik es nicht gestat-

tet, dass man sich bei grauem Wetter
ins Bett ziehen oder den Trübsal im
Weinglas versinken lässt. Nach einem
phantastischen Intro durch das Piano
ging es fröhlich im Einklang mit Bass
und Trommel weiter, bis das Schlag-
zeug-Gewitter auch den Letzten im
Saal aus seinen Träumen holte und
man dann, gemeinsam und gemäch-
lich, diesen feucht-fröhlichen Spazier-
gang beenden durfte.

Vom ersten Moment wurde deut-
lich, dass sich hier drei verwandte

Jazzmusik mal

melancholisch,

mal groovend und

manchmal auch heiß

Seelen gefunden haben, die nichts
weiter wollen, als mit ganz viel Spaß
gute Musik zu machen – und das auf
höchstemNiveau.
Frank Haunschild spielt in diesem

Trio nicht nur Gitarre, sondern auch
Bass und lebt sich an den unterschied-
lichsten Percussion-Instrumenten
aus. Der Pianist Fried Bauer trägt mit
seinen phantastischen Keyboard-
Klängen zumganz besonderen Sound
dieser Band bei und auch Drummer
Töm Klöwer erwies sich als ein Multi-
tasking-Talent in seinem Fach. Der
Trommler und Percussionist hat ei-
nen Rhythmus im Blut, den man bei
Menschen weißer Hautfarbe selten
findet.
KrönungdesKonzerts das Stück am

Ende, das noch einmal die ganze
Macht und Leidenschaft der Musik
von „CooL PaxX“ zum Ausdruck
brachte. Meditativ eindringlich mit
einer Art Schwirrholz, Klöwer nannte
das Instrument „peacemaker“ be-
gann eineMelodie, die zum Träumen
und Meditieren einlud und mit der
die Musiker, die auch Meister der lei-
sen und zarten Töne sind, endgültig
alle Herzen eroberten. Damit hatten
sie ihr Ziel erreicht, denn diese drei
machen Musik vom Herzen für Her-
zen. Dabei kennen sie keine Grenzen,
was in Zeiten wie diesen besonders
wertvoll und erbaulich ist. (lh)

Von Bach bis Webber
Künstler singenundmusizieren fürKinder

Auf ein gelungenesBenefizkon-
zert mit klassischen Werken kön-
nen Petra Naruhn-Villwock und ih-
re Mitstreiter zurückblicken. Die
katholische Kirche St. Antonius in
Maßweiler war fast komplett be-
setzt, die Akteure im Chorraum
präsentierten einen Auswahl von
Stücken zum Thema Ewigkeits-
sonntag passend souverän.

Im Mittelpunkt stand die veran-
staltende Sopranistin Petra Na-
ruhn-Villwock aus Thaleischweiler-
Fröschen,wo siehauptberuflich als
Physiotherapeutin tätig ist. Sie trug
einen Großteil der Gesangsstücke
vor. Begleitet wurde sie am Klavier
von Kantorin Theresa Fuhrmann.

Mit der Sopranistin Steffi Sie-
ber-Christ sang sie unter anderem
das „Stabat mater“ von Pergolesi.
Von dem Trio „Gioco“ aus Worms,
bestehend aus Susanne Kemmer
(Violine), Gabi Ulatowski (Brat-
sche) und Hans Nasshan (Cello),
wurde sie bei zwei Stücken von Jo-
hann Sebastian Bach, „Zerfließe
mein Herze“ und „Quia respexit“
begleitet.

Nach einer kurzen Lesung ließ
Theresa Fuhrmann mit zwei exzel-
lent gespielten Orgelstücken von
Bach aufhorchen, darunter das be-
kannte Kirchenlied „Wachet auf“.
Beeindruckend das von Petra Na-
ruhn-Villwock interpretierte „Lau-
date Dominum“ von Wolfgang
AmadeusMozart.
Zu einem Höhepunkt des Kon-

zertes wurde das „Pie Jesu“ vonAn-
drew Loyd Webber. Sehr gefällig
gerieten auch Dvoraks Werke „Ca-
vatina“ und „Gavotte“, vorgestellt
vom Trio „Gioco“.
Der Abend schloss mit zwei Vi-

valdi-Liedern. Beim „Laudamus te“
sangen PetraNaruhn-Villwock und
Steffi Sieber-Christ nocheinmal ge-
meinsam. „Spirat anguis“ über-
nahm die Konzertveranstalterin al-
leine und setzte damit einen per-
fekten Schlusspunkt, demdannder
langanhaltende Applaus folgte.
Die gesammelten Spenden stellen
die beteiligten Künstler der Finan-
zierung von Mittagessen bedürfti-
ger Kinder in Kindertagesstätten
und Schulen zur Verfügung. (lof)

Hommage an
Hannes Wader
Schulband erstmals beim„Park Song“

Die 94. Auflage erfährt die seit
2005 laufende Akustiksession wie im-
mer am letzten Donnerstag im Mo-
nat. Und wie üblich ist es wieder ge-
lungen, ein abwechslungsreiches
Programm auf die Beine zu stellen.
Eine reine Schulband mit neuer, eng-
lischsprachiger Popmusik, eine noch
recht junge Formation, die aus-
schließlich Eigenkompositionen
spielt und eine Auswahl von Hannes
Wader Liedern werden in „Kuchem’s
Brauhaus“ in Pirmasens zu hören
sein.
„KaelaGoesHollywood“, das ist ein

Singer/Songwriterinnen-Duo, beste-
hend aus Julia Zabel und Maike Kun-
gel, beide sind aus Zweibrücken. 2013
konnten sie mit ihren Kompositio-
nen, die sich zwischen Folk und Pop
bewegen, auf dem Videoportal „You
Tube“ für Aufmerksamkeit sorgen.
Beeinflusst sind die Songs unter an-
derem von dem jungen Briten Ed
Sheeran. Inzwischen ist aus demDuo
eine Band geworden bestehend aus
Peter Hertzler (Gitarre, Kontrabass),
Micha Gentes (Percussion) und
Achim Bißbort (Gesang, Gitarre), der
sich vor allem als Bassist in der Jazz-
szene einen Namen machen konnte.
Er ist auch verantwortlich für die Ar-
rangements der professionell klin-
genden Demoaufnahmen (www.kae-
lagoeshollywood.de).
Dass „Park Song“ auch ein Forum

für Nachwuchskünstler ist, zeigt der
Auftritt von „Cant Squad“, was etwa
soviel bedeutet wie „kippelige Trup-
pe“. Bereits im vorigen Jahr konnte
das Kant-Gymnasium unter Beweis
stellen, dass es über eine bemerkens-
werte Schülerband verfügt. Die der-

zeitige Formation besteht aus zehn
Schülerinnen und Schülern der Klas-
senstufen 10 bis 13 und ist in dieser
Besetzungunter der Leitung vonStef-
fi Sieber-Christ bereits seit rund vier
Jahren zusammen. Gespielt werden
Songs, die in erster Linie Spaß ma-
chen. Auf der Setliste stehen „Who
knew“ (Pink), „Almost“ (Megan Trai-
nor),“Make it to me“ (Sam Smith)
oder „Domino“ (Jessie J).
Inspiriert durch das famose Kon-

zert, das Hannes Wader in diesem
Monat in der proppenvollen Pirma-
senser Festhalle gegeben hat, wird
„Park Song“-Initiator Klaus Reiter
dieses Mal eine Auswahl seiner per-
sönlichen Lieblingslieder des inzwi-
schen zur Ikone gewordenen deut-
schen Liedermachers präsentieren.
Dass das allseits bekannte „Heute
hier, morgen dort“ nicht fehlen wird,
ist selbstredend. Aber auch weniger
bekannte Stückewie etwadie „Kleine
Stadt“, mit der Wader an die gemein-
samen Treffen seiner alten Sanges-
brüder im nahegelegenen Weißen-
burg erinnert, werden zu hören sein.
Und wie immer wird Reiter den
Abend mit der musikalischen Begrü-
ßung „Gutwieder hier zu sein“ begin-
nen. (kr)

Die Veranstaltung beginnt um 20.30 Uhr

und endet gegen 23.30 Uhr. Der Eintritt

ist frei. Wer einmal aktiv teilnehmen

möchte, melde sich unter den

Telefonnummern 06331/803008 bzw.

0176/96356877 oder E-Mail an

klausreiter1877@googlemail.com.

Weitere Infos im Netz:

www.parksong.de. Der nächste „Park

Song“ findet ausnahmsweise am

Montag, 28. November statt.

Seit 2001 gibt das Blasorchester
des Landkreises in einer Kirche im
Kreisgebiet ein Adventskonzert,
seit 2003 geschieht dies zusammen
mit dem Chor der Kreisverwal-
tung, der von Bärbel Weißmann
geleitet wird. In diesem Jahr sind

Adventskonzert Chor und Orchester am Samstag,
28. November, zu Gast in der pro-
testantischen Kirche von Höhein-
öd. Das Konzert beginnt um 18
Uhr. Der Eintritt ist frei, Spenden
sind willkommen. Bernd Jörg, seit
2004 Dirigent des Blasorchesters,
wird durch das Programm führen.
(kv)

Eigentlich ist es für alle Betei-
ligten ein eher trauriger Anlass:
Nach über 17 Jahren verlassen
mit Sänger Mathias Paul und
Klaus Paul (Gitarre) zwei Band-
mitglieder der ersten Stunde die
Deutschrockband „Saftwerk“.
Dieser Schritt fiel beiden und der
Band sehr schwer, ist aber be-
dingt durch einerseits erhöhte be-
rufliche Beanspruchung und an-
derseits vermehrte Konzerte der
Band unausweichlich. Die Paul-
Brüder waren Teil der Urbeset-
zung. Damals war Mathias Paul
des öfteren auch noch an den
Drums und sein Bruder Klaus als
Sänger im Einsatz. Noch einmal
so richtig abfeiern mit den Band-
kollegenunddemPublikum–das
ist der Wunsch aller Beteiligter
und das Wichtigste an diesem
Konzert, das am Samstag, 28. No-
vember, ab 20 Uhr im Haus des
Gastes in Dahn stattfindet. Im
Vorprogramm spielen Me & Mr.
Key. Karten gibt es imVorverkauf
für 10 Euro unter anderem im
Bluestore Dahn oder im Internet.

www.fettomat.de

Paul-Brüder sagen
„Saftwerk“ adé
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Der Ausnahme-Gitarrist Frank Haunschild zog mit seinen Kollegen von „CooL PaxX“ im Alten E-Werk in Dahn
alle Register. (Foto: Hagen)

Die beiden Sopranistinnen Petra Naruhn-Villwock und Steffi Sie-
ber-Christ (von links) beim Benefizkonzert in der Kirche St. Antoni-
us Maßweiler. (Foto: L. Feldner)
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